
Kai Rogozinski (Mitte) kann sein Glück über den Tourismuspreis Uckermark, den ihm Karina Dörk, Erste
Beigeordnete des Landrats, und Uwe Schmidt, Vizechef des Tourismusverbands, überreichen, kaum fas-
sen.  FOTO: MONIKA STREHLOW

VON MONIKA STREHLOW

GOLLMITZ/ANGERMÜNDE. Kai Ro-
gozinski, Inhaber der Wasser-
mühle Gollmitz, ist der Träger
des Uckermärkischen Tourismus-
preises 2010. Gestern erhielt der
engagierte „Müller“ im Rahmen
der Jubiläumsfeier des Touris-
musverbandes Uckermark e.V. –
dieser wurde am 27. Oktober
1990 in Angermünde gegründet

– Urkunde, Plakette und einen
symbolischen Scheck in Höhe
von 1500 Euro. Von sechs Leis-
tungsträgern, die sich auf den
durch den Verband zum dritten
Mal ausgelobten Preis bewarben,
überzeugte letztlich der Berliner
Firmenchef mit seinem Engage-
ment. Kai Rogozinski hatte 2002
mit der Restaurierung des vom
Zusammenfall bedrohten Gebäu-
dekomplexes begonnen, gewann
Partner und Behörden für sein
Anliegen.
Heute ist die Mühle mit dem

in Brandenburg größten Wasser-
rad und mit intaktem Mahl-
werk, mit Ferienwohnungen
und Konzertangeboten Anzie-
hungspunkt für Urlauber wie
Uckermärker. „Die Jury hat vor

allem die Kombination von histo-
rischem Handwerk, Tourismus
und Kultur überzeugt“, erläu-
tert Jurymitglied Stefan Zierke,
Geschäftsführer der tmu Touris-
mus Marketing Uckermark.
Zudem stehe bei Rogozinski

nicht das Geschäft, sondern die
Aufgabe im Vordergrund, ein
Stück Uckermark zu erhalten
und zu entwickeln.
Der neue Preisträger konnte

sein Glück kaum fassen. „Ich
wusste nichts davon. Aber heute
Nacht habe ich vor Aufregung
kaum geschlafen“, bekannte er.
Für das Preisgeld weiß Rogozins-
ki schon eine Verwendung: Die
Wege zur Gollmitzer Wasser-
mühle sollen ausgeschildert wer-
den.  SEITE 19

PRENZLAU (HS). Die Schüler stau-
nen nicht schlecht, als Polizei-
hauptkommissar Lothar Noreko
ihnen erläutert, dass das Laser-
messgerät in Bruchteilen einer
Sekunde ein Fahrzeug in 500 Me-
tern Entfernung ins Visier neh-
men kann und dessen exakte
Fahrgeschwindigkeit misst. „Das
neue Gerät besitzt sogar eine ver-
lässliche Reichweite bis 1000 Me-
ter“, fügt Polizeihauptmeister
Werner Hoffmann hinzu. Der Re-
vierpolizist ist den Mädchen und

Jungen der Prenzlauer Max-Lin-
dow-Schule kein Unbekannter.
Regelmäßig schaut er bei ihnen

vorbei, schult sie im Verhalten
im Straßenverkehr und gibt
Tipps zur Prävention. „Die Zu-

sammenarbeit läuft prima“,
freut sich Schulleiter Uwe Habe-
tha. Bei der Aktion „Lasermes-
sung vor Grundschulen“ wurden
gestern Früh auch vorbildliche
Kraftfahrer angehalten, bei
denen sich die Schüler mit einer
Urkunde und einem kleinen Ge-
schenk bedankten, dass sie mit
angepasster Geschwindigkeit
fahren. Die Erläuterungen der
Polizisten über Geschwindig-
keit, Reaktions- und Bremsweg
passten zudem zu den aktuellen
Themen im Physikunterricht
der siebenten Klassen. In der ers-
ten großen Pause gab es eine wei-
tere Überraschung. Alle Fahrrä-
der von Schülern und Lehrern
wurden auf ihrer Sicherheit hin
überprüft. Unterstützung leiste-
te dabei die schuleigene Arbeits-
gemeinschaft „Fahrrad“.

Nach schlafloser Nacht
ein glücklicher „Müller“
ENGAGEMENT Kai
Rogozinski, Inhaber
der Wassermühle
Gollmitz, erhält den
Tourismuspreis 2010.

PRENZLAU (UK). Prenzlau zählt
zu den Siegerstädten im Wettbe-
werb um den Titel „Bundes-
hauptstadt im Klimaschutz
2010“. „Bei den Städten mit
unter 20 000 Einwohnern – die
Zahlen beziehen sich auf die
Kernstadt – haben wir unter
26 Teilnehmerkommunen den
dritten Platz belegt und dürfen
uns jetzt ‚Klimaschutzkommune
2010’ nennen“, freut sich Bürger-
meister Hendrik Sommer, der ge-
meinsam mit der
Stabsstellenleiterin
Wirtschaftsförde-
rung und Touris-
mus, Silke Liebher,
und Agenda-Koordi-
natorin Anett Hil-
pert am Montag in
Berlin die Auszeich-
nung in Empfang
nahm. „Wir verstehen diese gute
Platzierung als Ansporn, noch
mehr in Sachen Klimaschutz zu
tun“, so das Stadtoberhaupt. „In
der Begründung heißt es, dass
eine umweltverträgliche Ener-
gieversorgung vor dem Hinter-
grund des weltweiten Klimawan-
dels nicht nur notwendig ist,
sondern auch erhebliche Wachs-
tumschancen bietet. Dies zeige
Prenzlau wie kaum ein anderer
Teilnehmer des Wettbewerbs.
Der dritte Platz in der Teilneh-
merklasse bis 20 000 Einwohner
und der Titel ‚Klimaschutzkom-
mune 2010’ sind also kaum über-
raschend.“
So habe sich die Ucker-

mark-Kreisstadt in den vergange-

nen Jahren mit dem Leitbild
„Stadt der erneuerbaren Ener-
gien“ positioniert. Weiter heißt
es: „Die Nutzung von Erdwärme,
Windkraft und Solarenergie so-
wie der Anbau nachwachsender
Rohstoffe und deren Weiterver-
arbeitung zu Biomasse und Bio-
gas haben dafür gesorgt, dass die
Stadt mittlerweile mehr Strom
aus erneuerbaren Quellen ge-
winnt, als sie selbst verbraucht.
Und hiervon profitiert nicht nur
das Klima. In der Stadt mit
knapp 20 000 Einwohnern sind
im Wirtschaftssektor Erneuerba-
re Energien bereits rund 1000
Arbeitsplätze geschaffen worden
– Tendenz steigend!“
Neben der Förderung regene-

rativer Energien mit einem städ-
tischen Förderprogramm für pri-
vate Solaranlagen bilde die Ener-
giemesse einen weiteren Eckpfei-
ler der Prenzlauer Klimaschutz-

bemühungen. 2004
ins Leben gerufen,
hat sich die Veran-
staltung mittlerwei-
le zu einem Event
mit überregionaler
Ausstrahlung entwi-
ckelt.
„Einerseits sollen

aktuelle Entwick-
lungen präsentiert und ein in-
tensiver Meinungs- und Erfah-
rungsaustausch angeregt wer-
den. Andererseits zielt man dar-
auf ab, öffentlichkeitswirksam
die Potenziale erneuerbarer
Energien publik zu machen und
die Bevölkerung für das Thema
zu sensibilisieren. Nach dem
Motto ‚Vorhandene Potentiale
ausbauen und weiter nutzen’
will man so dazu beitragen, dass
Prenzlau sich zu einem
‚Zentrumder erneuerbaren Ener-
gien’ entwickelt. Die Stadt Prenz-
lau ist also auf dem besten We-
ge, durch wirksamen Klima-
schutz die langfristige Daseins-
vorsorge für ihre Bürgerinnen
und Bürger zu sichern.“

Revierpolizist Werner Hoffmann erläutert „Lindow“-Schülern die
Funktionsweise des Lasergerätes.  FOTO: HEIKO SCHULZE

PRENZLAU (UK). 73 Städte
und Kommunen haben am

Wettbewerb „Bundeshauptstadt im Klima-
schutz 2010“ teilgenommen. Prenzlau be-
legte dabei einen sehr guten dritten Platz.

Auch vorbildliche Kraftfahrer anvisiert
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PREISTRÄGER „Wir
verstehen diese ausge-
sprochen gute Platzie-
rung als Ansporn, noch
mehr in Sachen Klima-
schutz zu tun“, erklärt
der Bürgermeister.

ANSTURM

Hunderte Fans warten in
Prenzlau auf Andrea Berg
PRENZLAU (CM). Ihr gestriger Promotion-Ter-
min in Prenzlau war ein absolutes „Heim-
spiel“ für Andrea Berg. Der Schlagerstar
traf auf demMarktkauf-Gelände auf Hun-
derte begeisterte Fans. Diese honorierten
auch, dass die Sängerin stilgerecht, so wie
auch auf dem Cover des neuen Albums
„Schwerelos“ zu sehen ist, mit demMotor-
rad anrollte.  SEITE 20
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PRENZLAU (SL). „Vier Meter hoch
loderten die Flammen“, be-
schrieb ein Anwohner der Prenz-
lauer Freyschmidtstraße die Si-
tuation am Dienstagabend. Auf-
grund des Feuerscheins auf dem
Hinterhof der ehemaligen Pony-
bar hatten besorgte Nachbarn
die Feuerwehr zu Hilfe gerufen,
die wenige Minuten später mit

zwei Löschfahrzeugen eintraf.
Vor Ort stellten die Kameraden
ein Lagerfeuer fest, dessen Beauf-
sichtigung anscheinend vernach-
lässigt worden war. Da zudem
nicht genug Sicherheitsabstand
zu brennbaren Materialien ein-
gehalten wurde, erteilte der Ein-
satzleiter die Anweisung, das
Feuer umgehend abzulöschen. G estern Abend fielen Dora Bilder von

ihrer Jugendweihe in die Hand. Und
weil ihr Großer im nächsten Jahr bereits
„erwachsen“ wird, nutzte die Familie die
Chance und kramte in Erinnerungen. Ach,
wie anders damals doch alles war… Das fing
schonmit den Klamotten an. Während heu-
te vor allem die Familien weiblicher Jugend-
weihlinge monatelang auf der Suche nach
dem richtigen Kleid, passenden Schuhen,
Taschen, Ketten… sind, hatte sie ihre Mut-
ter 1983 in Ermangelung weiterer Shop-
pingadressen ins Konsum-Kaufhaus ge-
schleppt und Dora in der „Jugendweihe-Ab-
teilung“ die letzten drei Bügel mit Konfek-
tion in der richtigen Größe vor die Nase ge-
halten. Sie entschied sich gegen die Kombi
weiße Bluse/schwarzer Rock (in der später
die Hälfte ihrer Mitschülerinnen aufschlug)
und wählte mutig eine rosa Seidenlatzho-
se, weil nicht zu erwarten war, dass die
noch jemand anderes trug. 27 Jahre später
erkennt Dora erst, was damals wohl alle au-
ßer ihr selbst gemerkt hatten: Sie sah auf
den Fotos ein bisschen aus wie eine Wurst,
wohl auch, weil sich der weiße Baumwoll-
schlüpper abgezeichnet hatte. Tja, Dessous-
modenschauen für Teenies gab es da noch
nicht. Aber wenn sie ihre Erinnerung nicht
trügt, fühlte sie sich supertoll. Und das ob-
wohl sie weder die Dienste eines Friseurs
(die Haare hatte amMorgen schnell Mutti
gefönt), noch eines Nageldesigners (alles
kurzgeschnitten) oder Visagisten (Lippen-
stift war Papa ein Gräuel) in Anspruch ge-
nommen hatte. Das kannte zu der Zeit nie-
mand. Und das braucht(e) ehrlich gesagt
auch keiner, weil Jugendweihlinge nicht
40, sondern 14 Jahre alt sind – unver-
braucht und von Natur aus schön.

28. Oktober 2000: In Fürstenwerder bemüh-
te sich die Ortsgruppe des Uckermärki-
schen Geschichtsvereins um die Restaurie-
rung des Kriegerdenkmals. Der vor der Kir-
che stehende Obelisk erinnert an die Gefal-
lenen der Kriege 1864, 1866 und 1870/71.
Eine Spendensammlung wurde gestartet.

SICHERHEIT Die Aktion
„Lasermessung
vor Grundschulen“
beeindruckt Prenz-
lauer Siebtklässler.

LOKALAUSGABE

UCKERMARK (UK).Wie die Polizei
erst jetzt mitteilte, hat am
23. Oktober gegen 6 Uhr ein ver-
mummter Mann die Tankstelle
in der Woldegker Chaussee in
Strasburg betreten und die Ange-
stellte mit einem pistolenähnli-
chen Gegenstand bedroht. Der
Täter flüchtete mit circa
500 Euro. Das Opfer erlitt einen
Schock. Wenig später teilte die
Notfallleitstelle Berlin der Bun-
despolizei telefonisch mit, dass
der Zugbegleiter des RE 38364
beim Halt auf dem Bahnhof
Nechlin von einer männlichen
Person nach Öffnen der Zugtür
zur Herausgabe von Bargeld auf-
gefordert worden war, dem leis-
tete der Bedrohte aber nicht Fol-
ge. Der Ganove flüchtete, ver-
mutlich mit einem schwarzen
VW Polo. In beiden Fällen sucht
die Polizei mögliche Zeugen, die
Personenbeschreibungen stim-
men überein: männlich, circa
1,80 Meter groß, schlanke Ge-
stalt, norddeutscher Dialekt, be-
kleidet mit einer blauen Jeans,
einer blauen Arbeitsjacke, Schal
und gestrickter Mütze. Zeugen
werden vor allem aus dem Nech-
liner Raum gesucht.

UCKERMARK (MK). Im Rahmen
der Aktion „Denkmal des Mo-
nats“ 2010 soll der „Röhnisch-
Platz“ am Stadthistorisches Mu-
seum Templin eingeweiht wer-
den. Benannt wird das Areal
nach der Heimatschriftstellerin
Erna Taege-Röhnisch, die auch

Ehrenbürgerin von Templin ist.
Die Veranstaltung dazu findet
am 20. November um 10 Uhr
statt. Vorgesehen ist auch, eine
Gedenktafel für Taege-Röhnisch
aufzustellen. Möglich wird dies
durch das Projekt „Frauenorte
im Land Brandenburg“.

Energiemesse
ist ein

Event mit
überregionaler
Ausstrahlung.

Tag Nacht

HEUTE VOR 10 JAHREN
Aus der Prenzlauer Zeitung

Obelisk wird repariert

Feuer auf dem Hinterhof

Prenzlau ist
stolz auf den
Klimapreis

GANZ NEBENBEI

Jugendweihe
made in DDR

VON CLAUDIA MARSAL
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Räuber schlägt
erneut an
Tankstelle zu

Gedenktafel als Erinnerung

WETTER 10˚ 8˚ Windstärke 5 aus Richtung Südwest
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